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Fortsetzung Infostand-Parcours

Kriminalpolizei Böblingen
Silke Huppenbauer (Dezernat 12: Jugend- und
Sexualdelikte): Strafverfolgung und Strafverfahren

Zeugen- und Prozessbegleitung bei Prävent-
Sozial, Bewährungshilfe Stuttgart e. V.
Tina Neubauer; Christian Veith (Psychosoziale
Prozessbegleiter): Info zu Gerichtsverfahren;
psychosoziale Unterstützung; Begleitung zu 
Vernehmungen; Anwaltsvermittlung; praktische Hilfen

NERO – Netzwerk engagierter Rechtsanwälte
für Opferschutz
Wolfgang Faßbender; Christiane Finzer (NERO-
Anwälte im Landkreis BB): Erste Anlaufstelle zu
rechtlichen Fragen für Opfer von Sexualdelikten
oder anderen Gewaltstraftaten (in Kooperation
mit PräventSozial und tipsntrips Jugendinformation
Stuttgart)

Weißer Ring
Hiltgunt Keipert (Außenstellenleiterin): Hilfen nach
der Straftat; Beistand; Kontakt zu Polizei und
Behörden; Hilfescheck für psychotraumatologische
Erstberatung; finanzielle Hilfen

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Moderation:
Wolfgang Trede, Leitung des Amtes für
Jugend und Bildung des Landkreises Böblingen

Veranstaltungsort:
Aula der Gottlieb-Daimler-Schule 2
Böblinger Straße 73
71065 Sindelfingen

Impressum: 2013, Landkreis Böblingen
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Kinder und Jugendliche besser vor sexuellem
Missbrauch zu schützen, ist eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe, der sich alle Institutionen,
und letztlich jede und jeder Einzelne stellen müssen. 
Kaum etwas kann das Leben und die Entwicklung
eines Menschen so schwer belasten, wie sexueller 
Missbrauch in der Kindheit. Oft sind es nahestehen-
de Personen, die diese zutiefst verletzenden Taten 
begehen, Personen, zu denen das Kind Vertrauen hat. 
Kinder und Jugendliche müssen daher an allen Orten 
vor sexueller Gewalt geschützt sein. Dies gilt für alle 
Institutionen wie für das familiäre Umfeld. 

Deshalb hat sich im Landkreis Böblingen ein breites 
Aktionsbündnis gebildet, dem u. a. die Kirchen,
die Schulen, die Träger der Kinder- und Jugendhilfe, 
die Polizei, Sportvereine, Beratungsstellen, der Weiße 
Ring, im Opferschutz engagierte Rechtsanwälte
und der Landkreis angehören, um die bundesweite 
Kampagne „Kein Raum für Missbrauch“ kreisbezogen 
umzusetzen.

Im Rahmen der Fachveranstaltung wird es in einem 
Fachvortrag des bundesweit anerkannten Experten
Dr. Dirk Bange, Hamburg, um die hohe Hürde gehen, 
die junge Menschen mit Missbrauchserfahrung nehmen 
müssen, um sich anzuvertrauen: Was erleichtert und 
was erschwert es Mädchen und Jungen, über eigene 
sexuelle Gewalterfahrungen zu sprechen und sich
Hilfe zu holen? Wie können die Hindernisse für
Kinder abgebaut werden?
Nach dem Vortrag und der Diskussion haben die
Teilnehmer/-innen der Veranstaltung die Möglichkeit,
an Ständen die lokalen Bündnispartner und ihre
Unterstützungs- und Hilfsmöglichkeiten für Opfer
von sexuellem Missbrauch kennenzulernen.

Die Veranstaltung richtet sich an alle interessierten 
pädagogischen Fachkräfte sowie in der Kinder- und 
Jugendarbeit engagierte Ehrenamtliche aus Vereinen, 
Kirchengemeinden etc.

PROGRAMM

13.00 Uhr Ankommen

13.30 Uhr Begrüßung
 Landrat Roland Bernhard

13.45 Uhr  Fachvortrag
 mit Diskussion zum Thema

 „Wenn Mädchen und Jungen von
 sexualisierter Gewalt berichten“

 Referent:
 Dr. Dirk Bange, Leiter der Abteilung
 Familie und Kindertagesbetreuung der
 Behörde für Arbeit, Soziales, Familie
 und Integration in Hamburg; von 1992
 bis 1996 Mitarbeiter bei „Zartbitter“-Köln;
 Autor verschiedener Fachbücher.

15.15 Uhr Was läuft vor Ort? 

Ein Infostand-Parcours gibt einen Überblick:

thamar
– Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Monika Becker (Leitung), Marion Quellmalz-Zeeb
(Beratung): Beratung und Unterstützung für Mädchen, 
Jungen und Frauen, Bezugspersonen und Fachkräfte; 
Prävention und Fortbildung

Amt für Jugend und Bildung
Linda Bayer, Meinolf Pieper (Sozialer Dienst
Sindelfingen): Schutz und Hilfe im staatlichen
Wächteramt

Katholische Kirche
Sabine Hesse (Stabsstelle „Prävention, Kinder-
und Jugendschutz“ Diözese Rottenburg-Stuttgart):
Kommission sexueller Missbrauch / gelungene
Beispiele von Präventionsmaßnahmen (BDKJ,
Caritas, ..) / Künftiges Präventions-„Paket“


